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> !^ ^  Meldungen besagten, hat D r. Peters,
'E  ^  Seite verhinderte Landung seiner Expedition
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Esche Hmin Jascha - Krpedilion.
. . . deutschen ostafrikanischen Gesellschaft vor länge-

ft >!^Vrovi, ^p lan te  und vorbereitete Expedition nach der
V "  vkei, ^  nunmehr nach mannigfachen Verzögerun- 

sich ^"chtigungen zur T ha t geworden, und zur Ze it 
Hgk Peters m it seiner Expeditionsmannschaft auf 

m In n e rn  des dunklen Erdtheils.
um

^  zu einer List seine Zuflucht nehmen müssen
X > > l M  g-char-ff- » ^

die Residenz Em in Pascha's, die S tad t W a d e l e i  am N il. 
—  D ie Aeguatorialprovinz befindet sich in  einem Zustande 
verhältnißmäßig hoher K u ltu r, ein Verdienst unseres Lans- 
mannes (D r. Schnitzer) Em in Pascha, dem ursprünglich als 
türkischer S ta ttha lte r die Verwaltung jener Provinz übertragen 
wurde. Es fehlt jenem Gebiete jedoch an einer genügend 
brauchbaren Handelsstraße nach dem Weltmeer zu, denn der N il 
ist theils seiner Beschaffenheit, theils der Zustände im Sudan 
halber in  dieser Hinsicht werthlos. Ohne Verbindung nach dem 
Meere, auf welchem sich der internationale Verkehr vollzieht.
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Unn^w'^eortte, welche Peters gewählt, n im m t ihren 
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Kolonialbesitz grenzt hart an das e n g -  
.e G e b i e t ,  das seinerseits wieder das 

P u t s c h - o s t  a f r i k a n i s c h e  G e b i e t  im  
! j^^ lle , Aus unserer Hauptkarte ist die Lage dieser 

kt»- .*wn der Küste des Indischen Ozeans im  Osten 
? . Ech>M?a ' Ni anza kni Westen reichen, durch ent- 
ŝ>> l> a i» !.. "3  der Grenzen deutlich erkennbar gemacht. 
>»'V  E x p c d i ^ p r o v i n z ,  das Gebiet Em in Pascha's, 
» d - « " v n  W itu  aus gerichtet ist, befindet sich

tz,j. V ik to ria -N ia n za ; der südlichste T he il jenes 
»äs des N i l  sich ausdehnenden Gebietes ist 

'lerer Hauptkarte enthalten, in  ihm liegt

"̂'ann« Kaideröslein.
"  E u f e m i a  G r ä f i n  B a l l e s t r e m .  

(Nachdruck verboten.)
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können die Produkte der Aeguatorialprovinz jedoch nicht ver­
werthet werden, und es ist daher ein wirthschaftlich ganz na tü r­
liches Bestreben, wenn versucht w ird , von irgend einem unter 
europäischem Besitz oder E influß stehenden Punkt der Küste aus 
einen gesicherten Karavanen-Weg nach Em in Pascha's Gebiet zu 
erschließen. Daß fü r uns Deutsche hierbei das nationale In te r ­
esse, der ganz spezielle Wunsch, unserem Landsmann Em in 
Pascha zu Hülfe zu kommen, eine Rolle spielt, ist nur natürlich. 
Glaubte man doch ihn zeitweise in  harter Bedrängnis;.

Ueber die Lage von Em in Pascha's P rovinz im Verhältniß 
zur Meeresküste giebt die kleine Zeichnung unten links in  der 
Ecke eine treffliche Uebersicht. Der m it einem Viereck umzogeuc 
Raum bezeichnet denjenigen T he il des afrikanischen Gebiets, 
den unsere Leser in  der Hauptkarte dargestellt finden.

S ie  schauerte zusammen, als ob ein Frost sie getroffen —  
das war wohl der R eif, der auf die junge Seele mitten im 
F rüh ling  gefallen war —

Arme, arme Rose!
S ie  kauerte sich fröstelnd in  einen tiefen W inkel und stützte 

den schmerzenden Kopf in  die Hände —  all ih r Denken 
und S innen war geschwunden —  sie wußte kaum, ob sie noch 
lebte.

D ie T h ü r ging leise —  sie hörte es nicht, ein sachter 
S chritt schwebte über den Fußboden —  endlich flüsterte eine 
erschrockene S tim m e neben ih r :

„Haideröslein — !"
S ie  sah auf m it w irrem , irreni Blick. Carola kniete neben 

ih r, ein Licht in  der Hand.
„Rose, Rose, was thun S ie  da? S in d  S ie  krank —  

oder trau rig?  Is t  etwas geschehen?" S o  strömten die theil- 
nehmenden Fragen des kleinen Fräule ins ih r in 's  Ohr —  
beinahe ungehört. Carola setzte ih r Licht hin und faßte ihre 
Hand —  sie war eiskalt.

„Haideröslein, S ie  sind krank —  ich w ill S ie  zu Bett 
bringen —  sehen S ie  mich doch nur einmal an —  Haide­
röslein, mein liebes!"

Und sie legte ihren A rm  um Rosens Nacken und küßte 
in  ihrer Herzensangst die großen Rehaugen m it dem todten 
Blick.

„E s  ist W in te r geworden!" sagte Rose ruhig m it fremder 
Stim m e.

Carola erschrak heftig. S ie  setzte sich neben das ftthllose 
junge Mädchen und redete zu ih r, wie man m it einem Kinde 
spricht, herzlich, liebevoll. Aber kein Blick lohnte es ihr. N u r 
einmal noch sagten die blassen Lippen:

„E s  ist Alles so welk und kalt —  der F rüh ling  war nur 
eine Lüge und wonnig ist's allein unten, wo der Vater ruht 
-  es ist W in te r —  W in te r geworden!"

N un zögerte Carola nicht länger. Schnell eilte sie auf ih r

B ei der hier skizzirten Lage der P rovinz sehen w ir  nun 
die verschiedensten Bestrebungen zur Erschließung eines Handels­
weges nach derselben hin auftreten. S t a n l e y ' s  Zug von der 
Westküste, den Kongo auswärts, war die erste, m it großem 
Kostenaufwand und unter seiner vorzüglichen Führung in 's  
Werk gesetzte Unternehmung. Zw ar hat S tan ley Em in erreicht, 
beide haben sich in  K a w a l l i  am Albert - See, welcher im  
Süden die Aeguatorialprovinz begrenzt, getroffen (siehe oben 
links auf unserer Karte) aber einen wirthschastlichen E rfo lg 
scheint der Stanleyzug nicht gehabt zu haben, denn von der

Erschließung eines Haudelsweges 
nach dem Kongo ist man doch noch 
iveit entfernt.

Von eminentem Interesse 
mußten in  dieser Hinsicht von 
vornherein alle jene Unternehmun­
gen sein, die etwa von der a fr i­
kanischen O stk tts te  aus in 's  
Werk gesetzt wurden, weil die 
Verbindungslinie nach dem Meere 
hier die kürzeste ist. Zwei N a­
tionen rivalisiren hier nun auf's 

j  Schärfste miteinander. D ie E n g ­
l ä n d e r  vermöge ihres Besitzes 
zwischen dem Tana und dem 
Panga, die D e u t s c h e n  infolge 
ihrer Besitzungen südlich der eng­
lischen Sphäre, und namentlich 
infolge ihres Besitzes von W i  I n ­
l a n d .  I m  englischen Gebiet 
werden thatsächlich wiederholt V er­
suche zu einer Expedition nach der 
Aeguatorialprovinz gemacht, die 
jedoch bisher keinen praktischen 
Erfo lg  gehabt haben. D ie  Marsch­
lin ie  dieser richtet sich von M  o m- 
basa  nordwestlich über den B  a- 
r i n g o - S e e  nach der Provinz 
hin. D ie ursprünglich deutsche Ab­
sicht, von der Küste von Deutsch- 
ostafrika, Sansibar gegenüber aus, 
nach der P rovinz Em in Pascha's 

vorzudringen, ist im  Hinblick auf den ostafrikanischen Aufstand 
aufgegeben. D ie jetzige Expedition von D r. P e t e r s  hat nun 
den einzig freien Weg vom W itu-Gebiete aus nach Nordwesten 
eingeschlagen, dessen muthmaßliche Marschrichtung auf unserer 
Karte angegeben ist. Diese L in ie  hat den Vorzug, ebenfalls 
sehr kurz zu sein, viel kürzer als eine Expedition von der S an- 
sibarkttste aus, da sie sich fast der L u ftlin ie  nähert, und so kann 
man im  Grunde genommen von dem Gelingen dieser Expedition 
gute Ergebnisse erwarten.

Das von Peters zu durchziehende Gebiet ist völlig uner­
forscht. N u r Erkundigungen von Reisenden, welche nördlich und 
südlich desselben marschirt waren, haben einige Aufschlüsse über 
die allgemeine Beschaffenheit des In n e rn  gegeben. Welchen Ge­
fahren und Widerwärtigkeiten, abgesehen von den Konkurrenz-

Zim m er, nahm ein kleines Fläschchen zu sich und kehrte zu Rose 
zurück.

W illig  ließ sich diese von ihrer H üterin  in  ih r Schlafkabinet 
führen und nachdem Carola ih r die langen Haare in  Zöpfe 
geflochten und aufgesteckt hatte, und sie wie ein K ind von ih r ent­
kleidet und zu B ett gebracht worden war, da nahm sie auch 
wortlos, ohne es selbst zu wissen, den Löffel voll krystallheller 
Flüssigkeit, den Carola ih r bot.

Diese setzte sich dann neben das B e tt und beobachtete das 
blasse Antlitz auf dem weißen Kissen, bis das unschädliche, wohl­
thätige Schlafm itte l seine Schuldigkeit gethan und dies gepeinigte, 
arme Herz in  den Schlummer wiegte, dessen es so sehr bedurfte.

Noch einmal strich Carola über das goldige H aar des 
Haiderösleins, ehe sie sich einen bequemen Fauteu il an das 
Bett rückte zur Nachtwache.

„O , D u  ungerechtes Schicksal," murmelte sie m it feuchtem 
Auge, „möchte man nicht m it ihm grollen? H ier hat es ein 
unbekanntes, schreckliches Werk vollbracht, ein Verbrechen an 
einem warmen, wahren, edlen Herzen! Schlafe sanft. D u  
liebes Mädchen! Könnte ich Dein Elend auf mich nehmen, 
wahrhaftig, ich thäte es gern —  was liegt an m ir verwachsenem, 
unnützen Geschöpf, das die Leute nu r m it seiner spitzen Zunge 
plagt, eine boshafte Kreatur —  eine — "

Das kleine F räu le in  brach ab m it diesen Selbstschmähungen, 
unter denen sie ihre eigne Rührung verbarg, weil ih r die S tim m e 
versagte.

B ald  vermischten sich ihre tiefen ruhigen Athemzüge m it 
denen Rosens —  Beide schlummerten dem neuen Morgen 
entgegen.

E in

Das; cmmuthsprühend Du mick so bethörtest 
W ar m e i n e  Schuld! Niemanden klag' ich an. 
Doch daß Du allen Glauben m ir zerstörtest 
An Dein Geschleckt — das war nicht wohlgethan! 

I .  V. v. S c h e f f e l :  Magnus vom finstern Grunde, 
wundervoller sonniger Sommertag folgte jenem Abend,



Manövern der englischen Gesellschaften, Peters dort entgegen 
gehen wird, oder ob er m it ihm günstigen Verhältnissen, Freund­
schaft der Eingeborenen u. s. w., zu rechnen haben wird, das 
entzieht sich selbstredend jeder Beurtheilung. M it  um so größerer 
Spannung wird man daher allen ferneren Nachrichten entgegen­
sehen können. Unsere Leser find beim Eintreffen derselben jeden­
falls in  der Lage, in Beihalt der Karte sich stets sofort zuver- 
lässig zu orientiren._______________________________________

Kaiser Wilhelm in England.
Die große englische Flottenschau zu Ehren S r. Majestät des 

Kaisers bei Spithead hat Montag Nachmittag stattgefunden. 
Dieselbe nahm einen großartigen Verlauf. Das Wetter, welches 
noch am Vormittag sehr ungünstig war, hatte sich am Nach­
mittag wesentlich gebessert, doch herrschte eine ziemlich scharfe 
Brise. Auf der Rhede waren in einer Länge von 4 englischen 
Meilen 112 Kriegsschiffe aller Gattungen stationirt m it einer 
Gesammtbesatzung von 22 125 Mann, eingetheilt in 7 Geschwader 
und in 3 Linien form irt. Alle Kriegsfahrzeuge hatten zu Ehren 
des Tages bunten Flaggenschmuck angelegt, die Matrosen trugen 
weiße Hosen, blaue Jacken und Strohhüte, die Offiziere Parade­
uniform m it weißen Hosen. Unzählige Privatdampfer und 
Nächten, deren Verdecke m it Zuschauern dicht besetzt waren, 
halten entlang der imposanten Kriegsflotte Aufstellung genommen. 
Die 12 deutschen Kriegsschiffe, welche den Kaiser nach England 
begleitet hatten, ankerten nahe der Flotte. Die Königin trug, 
als sie sich vom Kaiser vor dessen Abfahrt zur Flottenschau ver­
abschiedete, auf der Schulter eine Schleife m it den Farben ihres 
preußischen Dragonerregiments und auf der Brust den Haus­
orden der Hohenzoller». Der Kaiser hatte die volle Uniform 
eines britischen Admirals angelegt, in welcher er sich auch auf 
die B itte seiner königlichen Großmutter photographiren ließ. 
Kurz nach drei verließ der Kaiser Osborne-Hauö und fuhr m it 
dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Heinrich von Preußen, 
dem Prinzen Christian von Schleswig-Holstein, dem Prinzen 
Heinrich von Baltenberg, dem Marquis of Lorne und dem 
Herzog von Cambridge nach dem Quai. Staatssekretär Graf 
Herbert Bismarck, der deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt und 
der englische Premierminister Lord Salisbury folgten in einem 
zweiten Wagen. Bald nachdem sich die Herrschaften an Bord 
der königl. Nacht „V iktoria  and Albert" begeben hatten, meldeten 
die Salven des deutschen Geschwaders die Annäherung des 
Kaisers. Die englische Flotte nahm den S a lu t m it bedeutendem 
Kanonendonner auf. Sobald die königliche Aacht in Sicht kam, 
senkten sich die Flaggen tief zum Gruß, Raaen, Thürme, Verdecke 
und Bollwerke füllten sich mit Blitzesschnelle m it Blaujacken, die 
in  brausende Hurrahrufe ausbracheu, welche sie unausgesetzt von 
Schiff zu Schiff fortpflanzten. Zugleich intonirten die Schiffö- 
kapellen das „H e il D ir  im Siegerkranz". Während der ganzen 
stundenlangen Fahrt blieb der Kaiser auf dem oberen Verdeck. 
Schließlich ankerte die königliche Dacht neben dem Flaggschiff 
„Home", wo die durch Signal zusammengerufenen kommandiren- 
den Offiziere bereits versammelt waren. Bei der Vorstellung 
derselben dankte ihnen der Kaiser für den bereiteten Empfang 
und beglückwünschte sodann den Prinzen vou Wales sowie den 
Admiral Commerell wegen des brillanten Aussehens der soeben 
inspizirten Flotte. Später unternahm auch die Königin Victoria 
eine Rundfahrt um die Flotte. Bemerkt sei noch, daß die 
Schau, soweit bekannt, ohne jeden Unfall verlief. Auch für 
das deutsche Geschwader war der Tag der Flottenschau ein 
Ehrentag, indem ihm die »»getheilte Anerkennung der Engländer 
zu Theil wurde.____________________________ ______________

politische Tagesschau.
I n  der Besprechung der F l o t t e n s c h a u  bei Spithead 

bemerkt die „T im es", dieselbe werde sicherlich einen Theil von 
Daten bilden, auf Grund welcher eine höchst sorgfältige und 
genaue Schätzung der Streitkräfte gemacht werden könne, von denen 
die Geschicke der Welt abhängen. Nicht allein werde Kaiser 
Wilhelm diese Schätzung im Lichte des Schauspiels von Spithead 
prüfen, auch in jeder Hauptstadt Europas werde nicht nur dem 
Beweise der Kriegsbereitschaft Englands, sondern auch dem E in ­
drucke, welchen dieser Beweis auf die deutsche Regierung mache, 
das gehörige Gewicht gegeben werden. Jede politische Berech­
nung werde dies als einen Faktor einschließen und diese E in­
schließung werde mächtig zur Erhaltung des Weltfriedens bei­
tragen.

Von verschiedenen Seiten, u. A. in der Fabri'schen Schrift, 
ist behufs befriedigenderer Bearbeitung der Kolonialangelegen-

der Rose soviel der Qualen gebracht hatte. Sie erwachte 
körperlich zwar neugestärkt durch Carola's Universalmittel, aber 
ihr Geist blieb von der nämlichen Trauer befangen, ihr Auge 
schaute noch ebenso fremd und theilnahinlos vor sich hin.

Es erschien ihr eine wahrhafte Erleichterung, daß alle Welt 
nach dem Frühstück Professor Körner in's Atelier folgte und sie 
schloß sich dem nur zu gerne an, denn einmal scheute sie die 
Einsamkeit m it ihren schmerzlichen Gedanken und dann war es 
ihr immer wohler unter den stillen Marmorbildern m it ihrer 
ruhigen, harmonischen Schönheit und der freundlichen Liebens­
würdigkeit ihres Meisters. Daß „alle W elt" heut das Atelier 
m it Lachen und Schwatzen füllen sollte, war Rose zwar unbe­
haglich, aber es war doch immer besser, als die trostlose, ent­
setzliche Einsamkeit.

Der Tag versprach heut sehr heiß zu werden. Wolkenlos 
lachte der blaue Himmel auf die im Schmucke goldiger Aehren 
prangende Erde herab und die sengenden Sonnenstrahlen er­
schwerten den Schnittern gewaltig die Ernte. Der See lag wie 
glühende Lama, ivellenlos, ruhig in der feurigsten G lut, kein 
Luftzug rührte die Blätter und die Nögel badeten m it 
lustigem Zwitschern die kleine Sängerbrust in dem glühenden 
Sand.

N ur vor der V illa  selbst war es etwas kühler, denn dort 
blies der steinerne Oberon unverdrossen den starken, hohen 
Wasserstrahl aus seinem goldenen Horn in die Höhe, und die 
sprühenden Wasserstäubchen sorgten für eine frische Kühle in 
ihrer nächsten Nähe und gestatteten auch den Blumen an dem 
steinernen Bassin, unberührt von der heißen Luft, frisch und 
unvermindert fortzublühen. Drinnen im Atelier aber war's 
kühl, ein dichtes Blätterdach hielt die glühendsten Strahlen 
zurück und die blauen-Vorhänge wehrten der Hitze, in den 
Raum einzudringen.

(Fortsetzung folgt.)

heilen, als bisher zu konstatiren war, die Bildung eines be­
sonderen K o l o n i a l a m t e s ,  das selbstverständlich unter dem 
Auswärtigen Amte stehen soll, befürwortet morden. I n  einer 
Berliner Zuschrift an die stets kolonialfeindliche „Weser-Zeitung" 
wird jetzt die Erfüllung dieses Wunsches in  Aussicht gestellt. 
Dies geschieht unter allerlei Ausfällen gegen die Kritiker der 
bisherigen Leistungen des Kolonial-Dezernats, dessen haupt­
sächlicher Inhaber schon zum zweiten Male in  dem Blatte, 
welches der ganzen Kolonialpolitik abgeneigt ist, belobt wird. 
W ir  lassen alle diese Erörterungen auf sich beruhen, da die 
Hauptsache in der Korrespondenz, die Ankündigung der Bildung 
einer besonderen kolonialpolitischen Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes, uns zur Genugthuung gereicht.

Wie aus S a n s i b a r  vom gestrigen Tage gemeldet wird, 
hat das englische Prisengericht entschieden, daß der D a m p f e r  
„ N e e r a "  den Eigenthümern zurückzugeben ist. Das Wider­
rechtliche der Beschlagnahme des Dampfers ist damit festgestellt.

Die „N  o rdd.  A l l g .  Z t g . "  weist die Nachricht französischer 
Blätter, Deutschland beabsichtige K r e t a ,  als Morgengabe der 
königlichen Prinzessin, Griechenland zuzubringen, als alberne 
Erfindung zurück.

Der Schah von P e r s i e n  tr ifft am 19. August in 
München ein und bleibt dort 3 Tage.

I n  Prag ist der kommandirende General des 8. Korps, 
Feldzeugmeister F r e i h e r r  P h i l i p  p o m i c  von Philippsberg, 
infolge eines Schlaganfalls gestorben. P. ist I 8 l 9  in Gospics 
an der Militärgrenze geboren, wurde 1839 Offizier, kämpfte 
1848— 49 unter Feldzeugmeister Jellachich, 1857 wurde er 
Oberst eines Grenzregiments, focht 1859 als General in Ita lien , 
1866 in Böhmen, 1874 war er LandeSkommandirender in 
Prag, 1878 Oberbefehlshaber der Armee, welche Bosnien be­
setzte, 1880 wurde er LandeSkommandirender in Wien, 1882 
wieder in Prag. Der Verstorbene galt als einer der befähigsten 
Heerführer Oesterreichs.

I n  L i s s a b o n  kursiven Gerüchte von einem U n w o h l ­
se in  des K ö n i g s  Dom Luiz. Die Aerzte sollen dem Könige 
eine Reise nach dem Auslande angerathen haben.

Die Marschälle Canrobert und Mac Mahon, sowie General 
Gallifet haben die T h e i l n a h m e  an dem K r i e g s g e r i c h t ,  
welches über die amtlichen Veruntreuungen Boulangers urtheilen 
soll a b g e l eh n t .  Wahrscheinlich wird nun General Lebrun den 
Vorsitz führen.

B o u  l a n g e r  hat wieder eine neue bereits gestern gemeldete 
Proklamation an das französische Volk erlassen, welches er als 
seinen einzigen Richter anerkennt. Die gegen ihn erhobenen 
Anklagen seien infame Verläumdungen. Bezüglich der Verwen­
dung der Geheimgelder verräth er, daß er die Papiere eines 
unschwer zu erkennenden Militärattaches auf eine Nacht habe 
entwenden und abschreiben und vor Tagesanbruch an ihren ge­
wohnten Platz beim Attachö zurücklegen lassen. So habe er 
die vollständige Liste der Spione dieses Attaches in Frankreich 
und seine Berichte an seine Regierung bekommen, und was er 
damals erfahren, habe ihn bestimmt, das Spiongesetz zu schaffen, 
das leider nicht entsprechend angewendet werde. Das B la tt 
„Avonir national" habe er gegründet, um unter dem Vorwand, 
überall Zeitungöberichterstatter zu unterhalten, unauffällig Ge­
heimagenten im Auslande anzustellen. Er wollte besonders 
Leute an der Hand haben, die zu den Sozialisten eines gewissen 
Landes Beziehungen hatten, deren er sich am Vorabend des 
Ausbruchs eines Krieges, aber nur zu diesem Zeitpunkte, be­
dienen wollte. Wie noch aus Paris gemeldet wird, fand am 
Sonntag in London eine richtige Berathung statt. Laguerre, 
Arthur Meyer und Doroulöde forderten, da die Existenz des 
Boulangismus auf dem Spiele stehe, die Rückkehr und persön­
liche Vertheidigung Boulangers vor dem Parlamentsgerichtshof. 
Laguerre drohte, andernfalls den Führer zu verlassen. Meyer 
stellte ein Ultimatum Namens der Konservativen: entweder Rück­
kehr oder Verlust der bisherigen Fonds. Auch Turquet, Naquet 
und D illon erklärten, nach der jüngsten Wahlniederlage sei ein 
außerordentlicher Geniestreich nöthig. Das Nichterscheinen sei 
ein Zugeständniß der Schuld. Trotzalledem verbleibt Boulanger 
in London.

Ein neues U n i v e r s i t ä t s g e b ä u d e  (an Stelle der alten 
Sorbonne) ist am Montag in P a r i s  feierlich eingeweiht worden. 
Präsident Carnot, die Minister, mehrere fremde Diplomaten, 
die Mitglieder der Akademie und zahlreiche Deputationen von 
auswärtigen Hochschulen nahmen daran Theil. Carnot wurde 
durch die Studenten äußerst sympathisch begrüßt. Der Unter­
richtsminister FalliereS und der Präsident des Geineinderaths 
von Paris hießen die auswärtigen Studenten namens der Re­
gierung, sowie der Stadt Paris herzlich willkommen. — Die 
deutschen Studenten sind nicht eingeladen worden, angeblich weil 
auch die französischen Studenten nicht zum Jubiläum in Heidel­
berg geladen waren.

Der frühere französische Minister F e r r y  hielt in Sam t 
Dio eine Wahlrede, nach deren Schluß einige hundert Wähler, 
mit großen Stöcken bewaffnet, auf ihn eindrangen. Seine 
Anhänger schaarten sich als Leibwache um ihn lind bewahrten 
ihn vor Hieben. Gendarmerie war bald zahlreich zur Stelle 
und zog blank gegen die Angreifer; mehrere wurden verwundet, 
siebenzehn verhaftet.

Der vom obere» Kongo nach B r ü s s e l  zurückgekehrte 
Lieutenant Dhanis berichtet, die S tation Bangala habe eine 
große Bedeutung erlangt. Die Beziehungen der Europäer und 
Eingeborenen daselbst seien ausgezeichnete. Viele Eingeborene 
verlangten die Einstellung in den Dienst des Ko ng o s t aa t e s .  
Dhanis errichtete am rechten Kongo-Ufer drei Zwischenstationen, 
in Oumangi, Onpoto und Anmbinga. Onpoto habe sich rasch 
entwickelt. Die Dampfer fänden reichliche Provision. Die Be­
völkerung sei dort sehr dicht und sehr freundschaftlich. Zwischen 
Kwamouth und Aruwim i nehme die Schifffahrt täglich zu; gegen­
wärtig verkehren dort 19 Dampfer.

Die S k l a v e n h a n d e l - K o n f e r e n z  in Brüssel tr it t  erst 
in der zweiten Hälfte des Oktober zusammen.

Als am Montag M ittag der russische K r i e g s m i n i s t e r  
W a n n o w s k i  den französischen Badeort Plompiöres verließ, 
wurde ihm eine militärische Ovation durch das in Remiremont 
stationirte Jägerbataillon zu Theil. Die Offiziere brachten ein 
Hoch auf Rußland aus, in welches die versammelte Volksmenge 
einfiel. Der russische Minister antwortete mit einem Hoch auf 
die französische Armee und erregte damit natürlich großen Ent­
husiasmus.

Wie der „P o lit. Korresp." aus Konstantins«
wird, hat der russi sche Botschafter, Herr v. o--.
Tage eine N o t e  an die P f o r t e  gerichtet, M ^  -ul d'
Hinweis auf die t r e t e n  f ische B e w e g u n g
Insel drohenden Eventualitäten, Befürchtungen §j,säE
Sicherheit von Leben und Eigenthum der auf Kre ^  A
russischen Schutzgenossen Ansdruck gegeben wird
spricht die Hoffnung aus, daß die Pforte, welche 
heit der Schutzbefohlenen Rußlands auf Kreta 
sei, sich jenen Eventualitäten gegenüber thatkral i>
werde. —  Wahrscheinlich in Verfolg dieser Not ^  ĉ<> 
Pforte 4 weitere Bataillone nach Kreta. Die Z-m 
trirten Mannschaften beträgt 17 000. „ D '

Einer Meldung des „Reuterschen Bureau ^
vom 6. d. zufolge besetzte ein egyptisches Balatllo- 
halfa Sarras. General Grenfell kehrt am 10. d- 
zurück. Der Feldzug wird als beendet betrachtet 
die englischen Truppen unmittelbar nach Kairo av ^  i 

Wie die „Agenzia Stefani" aus A d e n  
K ö n i g  M e n e l i k  im September zum Negus
krönen lassen D u «  aanre LrnM  befindet sickl iUkrönen lassen. Das ganze Land befindet sich

Deutsches, Weich.
B erlin , ^

—  Ih re  Majestät die Kaiserin wohnte am Dsjel ^  
mittag dem Gottesdienste in der Garnisonkirche s  ̂ heg--?,, 
Das Publikum war sehr zahlreich herbeigeströmt j
die Kaiserin sowohl bei der H in- wie Rückfahr^ » -
Hochrufen. Die hohe Frau dankte auf das F??'
allen Seiten hin. ,

st B
> sch - ,

Unmittelbar nach der Abreise des Kaisers von E » 
Reichskanzler von bier nach Kisst»m.. .. ,. ö',

i seilen yin. "
—  Fürst Bismarck wird, wie die „Magdeb- ^ m 

voraussichtlich schon am 10. August aus Barst»

denkt sich der Reichskanzler von hier nach Kost»»
—  Dem Lieutenant a. D. Schmidt,

Artillerie-Regiment in Königsberg, gegenwärtig ^   ̂ Ach-B 
Dar-es-Salaam, ist der Kronenorden 4. Klasl? - st
verliehen worden. „ . LM>

—  Der der polnischen Fraktion angehört jst
geordnete, Oberstlieutenant a. D. von Zakrzcw-»^^ 
Abend in Kissingen, wo er zur Kur weilte, --» ui
Jahren gestorben. , „ r  ^ 4 ?

- -  Ueber die Gesundheitsverhältnisse in »> > ,„jli1«m!st 
Dr. Coler bei Gelegenheit der Stiftungsfeier 
Bildnngsanstalten mitgetheilt, daß von 1868 
der Erkrankungen um 46 Prozent gesunken, »-? B  
54 Prozent, wodurch dein Staate jährlich 1564
werden.

Der bisherige Obergärtner Tensz im 44,,i>>t 
n ein geborener Westpreuße —  er -l^en-^b-ta.»s-h-'"zu Berlin,

dawnitz bei Flatow —  ist zum Leiter eines 
in Kamerun ausersehen. putsch? ^

—  I n  Hamburg wurde heute der siebe--- 
werkertag eröffnet. ^.„..chtei- 4 ^ !

Stuttgart, 5. August. Das ä rz tlic h e ^ » /
Befinden des Königs besagt: Der gegenwärtig ^  da»^,s,F
sriediaend. die Veränderungen an Lunae und ^ ^ e r  ^
sind aber jetzt nicht störend, die Vermeidung ^ - h i"
gungen und klimatischer Schädlichkeiten 
wendig.

Geburtstages des berühmten ------  ,
wurde m it einem Festzuge eröffnet, an welch? , sei»?». B  
putationen auswärtiger Vereine theilnahmen. j^erg? ^  
mal wurden viele Kränze deutscher Vereine 
von mehreren Rednern Ansprachen gehalten. ^>t -»' 

Karlsruhe, 5. August. Der ErbgroßherZ ^
abend zum ersten M a l das Bett verlassen und ^
Zeit außerhalb des Bettes zugebracht. -

---------  ' e>'
Ausland.

Wien, 6. August. Die amtliche „Wie»?? >»  ̂^
öffentlichst die Ernennung des bisherigen^ ^  ^esa»^"
General Thömmel, zu in außerordentlichen ,schal» HA

>geii 
S  

en.
Rat

Bekanntmachung des Ackerbauministers, ? »^^  Kod?»

:rordentlichen .schal» ,, l ,̂
vollmächtiqten Minister bei der serbischen ^?g.„aceß ! ,

W ien, 6. August. Der Anthropologen^^» h, ,»
unter dem Vorsitze Virchows seine erste Sitz? - <
die Jahresberichte zur Verlesung gelangten. ,röffe»' Ast 

n osii.i,>a B la tt M ^ ^Pest, 6. August. Das amtliche B la tt o>^ ..... L.» ....in we"2..j,-„W"
gungen, unter denen lebende Schweine ^rde»^
Sachsen eingeführt werden können, nutgethe ilt^^lbe?^

B a s e l/6. August. Gestern fand ^eschen v .Hz''
walden) die Einweihung der neuen evange>>> - p c s A  ^ 
Bei der Uebergabe der Schlüssel hielt der p
stabes Graf Waldersee eine Ansprache, rt
(Basel) sprach in der Kapelle, der Pfarrer be> .,ei> 
das Weihegebet, der Pfarrer Kaegi von v
Festpredigt. Zu der erhebend verlaufenen ,.ic .
zahlreiche Theilnehiner eingefunden.

Paris , 6. August. Der Sitzungssaal ve x 
einen Gerichtssaal umgewandelt. —  I n  verg» , .ftst.
ein ehemaliger Ordonanzoffizier Boulangers v e "

I n  d.m
der Minister des Innern , Constans, das ^
Neuwahlen der Generalräthe mit. Danach ^
neralräthe gewählt und zwar 949 .»f ^ul,e s''^
servative. Die Republikaner vertheilen »m, ,^strau 
und 158 Radikale. 102 republikanische i s tund 158 Radikale. 102 repuvlttam,wc «o»' ,»»
gewählt; die Konservativen gewannen 29 ,vlird?,< At» 

London, 6. August. Die Apanagen»-» ^ n
Hause nach einstündiger Berathung m it 19» ,^,fte?W>^
in dritter Lesung angenommen. . Kots-»- f A ^

Petersburg, 5. August. Der engüsche o  ^
ist gestern, der österreichisch-ungarische Bo ^  
stein-Trostburg ist heule vom Urlaub h ie r i^ ^ ü -^

Urovinrial-VachriAtA^
Culmsee, 7. August. (Gesangs,est.) Am A s i g e ^ L  

findet in der V illa  nava das Sommerfell d a> z A«
Vereins „Liederkranz" statt, an welchem M  - ^jrd 
betheiligen werden. Bei ungünstiger ILNter S 
Deutscher Hos abgehalten.
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^"6ust- (3um Feuerwehrtag.) Gestern Abend fand 

Herrn Bengs eine außerordentliche Generalversammlung 
Ü  dlls H s! Feuerwehr statt. Den Hauptpunkt der Tagesordnung 
iii ^N aK^'^ogram m  zum 9. Westpreuß. Feuerwehrverbandstag: 
! i » . ^ 0  den 24. August, '/,4  Uhr Nackm. ist Empfang der von 
Ik'drbilĵ ä ^bnden Gäste in Bengs Garten, Bertheilung der Frei- 

dine 5 Uhr Konzert. Sonntag den 25. August w ird um 
L-^staa § ? ^ u n g  auf dem Schulhofe abgehalten. Um 8 Uhr 
'N oppen !? Siadtverordneten-Sitzungssaal im Rathhause, Vz9 Uhr 

^we's Garten, um 12 Uhr Marsch nach dem Rathhause 
! Gäste durch Herrn Bürgermeister Pagels, V-3 Uhr
^rfesto^s^r» ^  Festmarsch nach Bengs Garten, 5 Uhr Concert, 

^ r - s b u ^ ^ n g ,  darnach Ball.
^  da/ '̂ssO' Äugust. („Muster ohne Werth.") Daß die Post im 

ver.i^bMeine Vertrauen genießt, wurde dem hiesigen Post- 
^  lvur^?Enen Freitag eklatant bewiesen. A ls „Muster ohne 
E . Ng ^  A^r nämlich eine silberne Herrenuhr m it Aufzug zur 

di-s»? A o llo  bei Sckleusenau aufgeliefert. Der Postbehörde 
hu tn Auster der Uhrenindustrie denn doch nickt so werthlos 
^  e ^or und sie ließ daher nach ihm recherckiren, um ihn 
^  r aufmerksam zu machen. Da er aber nicht ermittelt 

w / r -M  die Uhr als „Muster ohne W erth" die Reise nach 
^^ tienk ,,.^  öffentlich wohlbehalten angekommen ist. (Ges.)

.8, 5. August. (Remter-Konzert. Pferdetransport.) I n  
sie.- ^anvenisremter des Schlosses wird am 18. August wieder 

^  Der , allen Theilen der Provinz besuchten Konzerte statt- 
Ä  r hiess^^^ Leitung des Herrn Seminarmusiklehrers Schmidt 
V ^ S "  M «Ebsangverein für gemischten Chor wird Haydns 
^  ? ^lkat s - "^b n . Die Solopartien werden m it hervorragenden 

^,^'bln. — Unseren Bahnhof passirten am Freitag m it dem 
der edelsten Rapphengste, welche der „Nogztg." 

. E lf te r^ b ra u c h  des Kaisers bestimmt sind und durch einen 
^  ,b den. ^  ?EM Trakehner Gestüt abgeholt wurden.

Elveist ? , S tuh ln , 4. August. (Wie kampflustig die Störche 
Änv? ^nder bemerkenswerther Borfall. Im  vorigen Jahre 

^m n,. "u f einer Sckeune in M . sein Rest. V or einigen 
^ ^in jedenfalls obdachloses fremdes Storchpaar und
! v ! ^ l i  Störche aus ihrem Neste vertreiben. Es entspann 

Mehrstündiger heißer Kampf. Einige daherziehende 
auch herzu und schlössen sich dem Kampfe an. Da 

si «och nichts ausrichten konnten, begannen sie, das Nest 
L flogen dagegen, rissen ganze Theile heraus und ver- 

erst, als das Nest umkippte. Die einheimischen 
. "k lw !^ t*n  also ihr Feld, mußten aber den Verlust ihres 
1. - (Ges)
>  j'n^ August. (Militärisches.) Bekanntlich hält die 3. und 

Jahre ihre Korpsmanöver in unserer Gegend ab 
^  diesem Grunde unser ganzer Kreis für die Zeit des
! . die ^0. Sep^mber einem militärischen Lager gleichkommen.

^Uartierbelegung sein wird, ist daraus ersichtlich, daß 
fleh, Nij mit Dominium Flatow belegt sein wird am 13. Sep- 

am i/^nerä len, 14 Offizieren, 89 Mannschaften und 91 
A li^b is^x .' und l5. September m it 3 Generälen, 83 Offizieren, 

cL ^20 Pferden, am 16. Septbr. m it 4 Generälen, 79 
V  "Hd ^  Mannschaften, 130 Pferden. Der kommandirende 

^  Chef des Generalstabes nehmen auf Schloß Flatow

6. August. (Amtsjubiläum.) Herr Superintendent 
welcher hier 23 Jahre hindurch in unwandelbarer 

s.. unentwegter Gewissenhaftigkeit in  Segen gewirkt hat, 
^ i ^ d k r  25jähriges Amtsjubiläum. I n  früher Morgenstunde 

i!'^u i!ä )te  Chor" in die festlich geschmückte Amtswohnung 
M  pU.o brachte demselben durch den Vortrag zweier Gesangs- 

.aus Uß. des Organisten Herrn Schneider seinen Morgen- 
^ r.^s b e w a ^^ '^e n t eine bezügliche Ansprache hielt, welche der 

in reckt herzlichen Worten erwiderte. Vormittags 
str svu)i?^uä) die Herren Geistlichen und die Lehrer unserer 

.d?m Magistrat und der Kirckenrath in einem stattlichen 
bs oI),?o"ar und brachten, nachdem ein Männerchor unter 

den 23. Psalm in ton irt hatte, in vor- 
ein« M  unter Ueberreichung von Ehrengaben, wie einer 

in^.!"o-^Egulator und zwei Dutzend silbernen Eß- und 
^ V ^ w e r i^ '^ u d e n  Ansprachen ihre Glückwünsche dar. I n  sehr 
ü ^ 2  zu  ̂ ^bkise hat die Gemeinde Schönfeld ihre Liebe und 
in. kki^kn ^oem Herrn Jub ila r zum Ausdrucke gebracht, indem 
V u  lieh ^  Eine Deputation einen Sessel und einen Tafelaufsatz 

id> ejn Nachmittage fand zu Ehren des Herrn Super-
^ Festessen statt, an dem sich etwa 40 Personen betheiligten. 

r, V t t  August. (Beendigter Konkurs.) Im  November 1883 
des hiesigen polnischen Vorschuß-Vereins E. G. 

und ist jetzt derselbe beendet. Nach der aufgestellten 
^  2ueru^,^eträgt das Defizit, welches von den einzelnen Ge-

BesÜ,E/agen ist, 23 000 Mk. — Auch das Konkursverfahren 
^m^cire ^^er'sche Kreditbank hierselbst ist seinen: Ende nahe.W  ...  " W  M .. . . . .

^ de'z ^  "yr fand mit dem üblichen feierlichen Geläute die 
H ^  ̂ Nlini^'^'ksmarktes statt. Wie alljährlich, sind auch diesmal 

^^krvlake dit» Niidp,i dt»r silier- lind Ni'irsten-

"ke zrreoltvalll ylerselvn in lemem crnoe naye.

kü"b.N. ^ "" - * "
Um i 1 1 Uäuft. (Dominiksmarkt. Einbruchsaffaire.) Heute 

iid ^and mit dem üblichen feierlichen Geläute die

die Buden der Schuhmacher- und Bürsten- 
Wcht 'lüudt Aufgestellt, dock sind in diesem Jahre bedeutend weniger 
LUg > ..^ t m .^E rken, wie in  früheren Zeite::. — Eine Einbruchs- 
llin L a ii^ l.^o ß e s  Aufsehen. I n  der M itte  der Allee, welche 

verbindet, liegt ziemlich isolirt das Vergnügungs- 
^ ^ v n  vor einigen Wochen war in demselben ein 

>>eit di . worden, doch konnten damals die Diebe verscheucht 
^  ! ^ r iw e l t k .  Z ^ t hatte Herr Weichbrodt wiederholt Drohbriefe 

bli ? Pobr»^ ^  zur Zahlung von 1000 Mk. aufgefordert wurde. 
' ?j, kg angestellten Ermittelungen nach dem Schreiber der 

^äul'p j^os. I n  der Nacht vom Donnerstag zum Freitag 
^ k k !  ^ann.? ^ ^Elckks in einem Zimmer über der Veranda wohnt, 

oer mit einem Gewehr in der Hand auf der Veranda 
V Aufgefordert, Herrn Weichbrodt zu holen. A ls derselbe

H'Um ^  ?er Fremde die sofortige Auszahlung von 1000 Mk., 
V e  ^rnte st'^!Ederschießen. Unter dem Vorwande, das Geld zu 
^?,'.km/Ute schleunigst und verließ sein Haus, nachdem

^ it g ^ " ^ u t t e .  Kurze Zeit daraus trat der Oberkellner 
o.oem Schrote geladene Doppelflinte in der Hand, auf 

Fremden auf der Veranda an. Im  Nu erhob 
H>ii-? bsj? ^äus-n ichoß auf Secki, welcher nun seinerseits sofort

^SchM ..^uer gab. Während der Einbrecher gefehlt hatte, 
^ r o l^  , es Oberkellners getroffen, und schwer verwundet 

Wie sich später herausstellte, war der 
V k x A e n  ^  Malergeselle Friedrich Grau aus Stallupönen. Das 

^ b e d ie n t  hatte, war ein M ilitärgewehr und aus

, 'L < H /8 9  b0, 83/84 30, 84/85 10, 85/86 18, 86/8718,
worden ^  demnach im Durchschnitt 25,8 pCt.

(Das Steigen der Schweinepreise) hat einen 
^rNvss.^stlbe ^M w e lS burg  zu einem bedeutenden Gewinne ver- 

^aß einigen Wochen mit Schweinezüchtern dahin
b ^ ^ N d e ^ . l^ .^ lE N  zu einem bestimmten Preise 1000 Stück 

1lt?*aiend x ! lwfern sollten. Inzwischen stiegen die Schweine-

'S entsetzlicher Unglücksfall) ereignete 
tzers S t. in  Waldau. A ls das acht

brachte dem kleinen Mädchen die verschiedenstenUnd *iß ihm schließlich die ganze Haut vom Kopfe

herab, ja der Hund hätte das Kind völlig zerrissen, wären auf das 
Hilfegeschrei desselben nickt Leute herbeigesprungen. Das unglückliche 
Mädchen wurde gestern Abend hierher nach der chirurgischen Klinik 
gebracht, wo es sehr schwer krank darniederliegt.

P illk a lle n , 4. August. (Unglücksfall.) Die Ehefrau eines Eigen- 
käthners in Bärenfang führte am Abende ihre Kühe nack Hause, wobei 
das sonst so ruhige Thier störrisch wurde und der Frau mit den Hörnern 
den Bauch aufritzte. Der Zustand der Verwundeten ist ein hoffnungsloser.

Bromberg, 6. August. (Jubelschießen.) Bei dem gegenwärtig hier 
stattfindenden 100 jährigen Jubiläum  unserer Schützengilde haben die 
meisten Treffer auf die Ehrenscheibe (Prinz Heinrich) gehabt: Uhrmacher 
Unverfert von hier 66, Restaurateur Gustav Schmidt von hier 60 
Treffer, Licktenstein-Dirschau 59 Treffer, Kanzlei-Direktor Tinell von hier 
58 und Geske-Kolmar ebenfalls 58 Treffer. Ersterer ist Schützen­
jubelkönig auf der Jubelscheibe Prinz Heinrich, die andern sind Ritter. 
Sie erhalten werthvolle, von der Gilde gestiftete Ehrensachen. Beim 
Siechen schoß Tinell 24, letzterer 18. Das Festessen fand um IV 2 Uhr 
statt. Au demselben nahmen 400 Schützen und Ehrengäste Theil. Auf 
den Kaiser brachte der Divisions - Kommandeur General-Lieutenant 
von Seebeck ein Hock; auf das ganze Hohenzollernscbe Kaiser- und 
Königshaus und auf die jungen Hohenzollernsprossen toastete Herr 
Regierungs-Präsident von Tiedemann, während Landrath von Unruh 
unsern gegenwärtigen Schützenkönig der Bromberger Gilde — Prinzen 
Heinrich — leben ließ. — Gestern Nachmittag begann das Schießen auf 
die Jubelscheibe Bromberg und w ird noch heute fortgesetzt.

Lokales.
Thor«, 7. August 1889.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Vick, Assistenzarzt U Klasse vom Infanterie- 
Regiment von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, zum Husaren-Regiment 
G raf Goetzen (2. Schles.) Nr. 6 versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der bei der hiesigen Fortifikation beschäftigte 
Königl. Regierungsbaumeister Herr Birnbaum ist in gleicher Amts- 
eigensckaft zur Kaiserlichen Fortifikation nach Metz versetzt.

— ( V e r t r e t u n g . )  Der Königl. Lokalschulinspektor Herr Pfarrer 
Jacobi hierselbst ist für die Zeit vom 5. August bis 7. September beur­
laubt und wird während derselben von dem Königl. Kreisschulinspektor 
Herrn Sckröter vertreten.

— ( P e r s o n a l i e n  au s  dem Kr e i s e  T h o r  n.) Der Herr Amts­
vorsteher Weinschenck-Rosenberg ist auf fünf Wochen verreist. Während 
dieser Zeit werden die Geschäjte des Amtsbezirks Nosenberg von dem 
Amtsvorsteher Herrn Strübing-Lubianken wahrgenommen.

— (Schwimmschu le . )  Von Interesse ist es, dem Schwimmunter­
richt der Pioniere an Wiese's Kämpe beizuwohnen. Die Theilnahme ist 
für jeden Pionier obligatorisch und nur durch Beibringung eines ärzt­
lichen Attestes kann einer Befreiung von dieser Pflicht stattgegeben 
werden. I n  diesem Jahre ist nu r e in  M ann davon entbunden worden. 
Wie ernst es m it diesen Uebungen genommen wird, erhellt daraus, daß 
sogar eine Verlängerung der Dienstzeit für diejenigen herbeigeführt wird, 
welche nicht Freischwimme werden. Nach Beendigung des Schwimm­
unterrichts soll ein mit Prümienvertheilung verbundenes Schwimmfest 
stattfinden, wie es schon seit Jahren bei dem Infanterie-Regiment 
von der Marwitz Gebrauch ist.

— ( A d r e s s i r u n g  der  M a n ö v e r - P o s t s e n d u n g e n . )  Aus 
Anlaß des bevorstehenden Beginns der militärischen Herbstübungen 
machen w ir unsere Leser auf die Unerläßlichkeil einer ordnungsmäßigen 
Adressirung der an die Offiziere, Beamten und Mannschaften der 
manövrirenden Truppen gerichteten Postsendungen aufmerksam. Auf 
eine prompte, unverzögerte Beförderung dieser Sendungen ist nur dann 
zu rechnen, wenn dieselben eine genaue und deutliche Aufschrift tragen. 
Zur genauen Aufschrift gehört außer der Angabe des Namens und des 
Dienstgrades des Empfängers, die Bezeichnung des T ruppente ils  — 
Regiment, Bataillon, Kompagnie, Eskadron, Batterie, Kolonne u. s. w. 
— und, was besonders wichtig ist, d ie  A n g a b e  des s tä n d i g en  
G a r n i s o n  o r t e s  des E m p f ä n g e r s .  N ur wenn der letztere auf 
den Sendungen verzeichnet ist, vermögen die Postanstalten die Zuführung 
der Sendungen an den Empfänger ohne Zeitverlust zu bewirken. Die 
Adressirung hat demnach im Wesentlichen so zu erfolgen, als ob der 
Empfänger die Garnison nicht verlassen hätte. Die Angabe „im  
Manöverterrain" oder die Bezeichnung eines Marschquartiers als Be­
stimmungsort ist zu vermeiden. Sendungen, welche aus dem Garnison­
orte selbst herrühren, sind zweckmäßig gleichfalls mit dem Namen des 
Garnisonortes zu bezeichnen. — Besonders machen w ir darauf aufmerk­
sam, daß auch bei den an die Offiziere und Militärbeamten gerichteten 
Sendungen die genaue Bezeichnung des T ruppente ils , bei dem Em­
pfänger steht, erforderlich ist.

— (T e l e g r a p h e n k a b e l . )  Dieser Tage ist das älteste durch das 
Weichselbett gelegte Staats-Telegraphenkabel aus dem Wasser gehoben und 
einer Revision unterworfen worden. Nickt weit vom rechtsseitigen Weichsel­
ufer sind Beschädigungen am Kabel wahrgenommen, welche jetzt aus­
gebessert werden.

— ( S o m m e r t h e a t e r ) .  „Madame Bonivard", ein französisches 
Lustspiel, dessen Tendenz durch die obige Benennung in ein unverfäng­
liches Gewand gekleidet ist, besteht aus der ausgiebigen Verwerthung 
von allerhand Schwiegermutter-Witzen. Solch dummes Zeug zu ckarak- 
terisiren, hieße der Posse zu viel Ehre anthun. F rau von Laccorn stellte 
allerdings eine Schwiegermutter dar, vor welcher auch w ir etwas Furcht 
hatten. Der Beifall, welchen die nicht gerade zahlreich erschienene Zu­
hörerschaft spendete, galt, wie w ir vermuthen, der Darstellung, nickt den 
Sänviegermutter-Witzen. Die Regie ist darauf hinzuweisen, daß sich die 
Spieler einer richtigen Aussprache französischer Namen befleißigen. Im  
klebrigen halten w ir eine so häufige Verwendung französischer Stücke 
nickt für angebracht, machen indessen zu Gunsten des hübschen „Vicomte 
von M orie res " eine Ausnahme. Mittwoch: „Jägerliebchen", Operetten- 
poffe in 4 Akten von Leon Treptow, Musik von Steffens.

— ( A u s f l u g . )  Die Gesangsabtheilung des Turnvereins unter­
nimmt Sonntag den 11. August einen Ausflug per Omnibus über 
Ostaszewo nach Culmsee. Die Abfahrt erfolgt um 1 Uhr vom Krieger­
denkmal aus.

— (Uebe l  st and.) Von Seiten des Publikums wird darüber 
Klage geführt, daß die Ammen sich meist in den Hauptpromenadenwegen 
des Glacis aufhalten und hier die S tillung ihrer Pflegebefohlenen in 
einer reckt ungenirten Weise vornehmen. Häufig sieht man junge 
Burschen dabei stehen, deren zotige Aeußerungen dem anständigen P ub li­
kum die Benutzung der Promenade verleiden. Diejenigen Herrschaften, 
welche ihr Kind einer Amme anvertrauen müssen, würden im Interesse 
des öffentlichen Anstandes handeln, wenn sie die Ammen veranlaßten, 
die Speisung der Säuglinge in etwas diskreterer Weise zu bewirken und 
dazu die Nebenwege aufzusuchen. Die Polizei w ird eine derartige Ver­
letzung der Dezenz nicht weiter dulden.

— (Der  Ka r b o lg e r u c h ) ,  welcher sich am Anfange der Culmer 
Chaussee bemerkbar macht, hat seine natürliche Erklärung gefunden. 
Einem Fuhrmann, welcher die Stelle passirte, zersprang während der 
Fahrt ein m it Karbol gefüllter Behälter und ergoß seinen In h a lt über 
das Straßenpflaster. Das Karbol sickerte ein und veranlaßte so jenen 
durchdringenden Geruch, der natürlich noch einige Zeit andauern wird.

— ( P o l i z e i be r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 3 Per­
sonen genommen.

— (Zurückgelassen )  wurde ein schwarzer Regenschirm in einem 
Friseurladen der Sckillerstraße. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  der  Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Winde­
pegel betrug M ittags 1,80 Meter, heute früh 4 llh r  k,60 M tr. über  
Null. Der Hochwassersignalball wurde gestern Nachmittag gezogen. — 
A uf der Thalfahrt sind hier angelangt: gestern Nachmittag die Danziger 
Dampfer „A lice" und „F ortuna ", m it Melasse beladen, aus Wloclawek; 
heute Vormittag die Dampfer „Thorn" mit Weizen und „Danzig" mit 
Melasse vollbeladen und einem mit Holz beladenen Schleppkahn aus 
Polen. Abgefahren sind die Dampfer „A lice", Fortuna" und „Thorn" 
nach Danzig.______________ -

Königl. Preußische Klassen Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse 180. Königl. 
Preuß. Klassen-Lotterie fielen:

13. Tag.
Vormittags-Ziehung.

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 106 450.
2 Gewinne von 10000 Mk. aus Nr. 156 720 164067.
4 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr. 100360 101595 176 534 

177093.

30 Gewinne von 3000 Mk. auf N r. 2391 3009 7686 13677 
21888 24 231 35 943 39 736 39 922 42 950 54149 59157 59620
61924 75 226 103 318 106 229 111912 113 717 I I4  842 115 400 
124 627 127 206 139 359 151 357 156 244 157 913 164186 181 195
187 094.

37 Gewinne von 1500 Mk. auf N r. 2328 7279 15545 15 796
20879 23 008 23 665 29 288 30 319 30 85» 34 695 44101 50626
55 222 60738 67 681 72 397 74 933 82 507 92 991 95131 96 497
99526 100983 101 101 103959 106389 118 847 119008 125602 
126104 126 661 126 989 144 296 151050 155 769 170 729.

38 Gewinne von 500 Mk. auf N r. 401 3287 5734 24 954 34 521
34 990 35 393 37065 48545 55 666 56 815 58151 61 157 62260
64 750 74 839 75 424 79838 82 860 82 878 96 959 98339 101737 
106 427 117195 118406 119 560 140886 145 876 154 445 154 539
159060 160279 172338 176040 176579 178866 187756.

Naännittags-Ziehung.
1 Gewinn von 50000 Mk. auf Nr. 180129.
2 Gewinne von 15 000 Mk. auf N r. 79 225 176 120.
1 Gewinn von 10 000 Mk. aus Nr. 13 433.
5 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr. 48419 56 990 82 328 I I5  28S 

123 910.
26 Gewinne von 3000 Mk. auf N r. 17 636 35024 43011 45827 

47 587 51 833 54528 54653 62 599 69 509 71 661 94809 107 116 
115478 132414 150398 150792 151086 157358 163648 164103 
172 559 181 657 183870 184 633 185 524.

28 Gewinne von 1500 Mk. aus Nr. 4857 9815 12027 17891 
24 698 28511 29328 54488 54603 57088 59836 67029 68064
73 999 74 975 77 538 84255 93 684 110 030 122839 136 445 139168
139 719 139 760 164 964 166 267 172 468 178 090.

34 Gewinne von 500 Mk. aus N r. 4665 6539 10772 13 342 
13 360 20 927 22642 28 927 32016 33064 45 933 49542 50807
56 278 66 908 68955 83 345 87 461 87 650 92190 99134 102 502
114495 126419 126 699 127 381 136 555 150041 158 864 175 841 
180889 184286 185 347 186 727.

Mannigfaltiges.
( B a r i e r n d e n k m a l  i n  W ö r t h . )  Gestern am Jahres­

tage der Schlacht bei Wörth wurde das Bayerndenkmal auf 
dem Schlachtfelde eingeweiht. Aus diesem Anlaß fand in der 
Münchener Frauendomkirche ein feierliches Reguien statt. Viele 
höhere Offiziere und Veteranen von 1870/71 wohnten dem 
feierlichen Akte bei.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  I n  der Nacht vom 4. zum 5. d. 
stießen bei Seubersdorf ein Postzug und ein Güterzug in Folge 
falscher Weichenstellung zusammen, wobei 4 Personen verwundet 
wurden.

( F e n e r s b r u n s t . )  Die Fabrikstadt Spolane Falls im 
Territorium  Washington ist vollständig vom Feuer zerstört 
worden. Der Schaden wird auf 15 M ill. Dollars geschätzt.

Telegraphische Pepeschen der „ T -o rn e r  Iresse".
C o w e s  (In se l W ight), 7. August. S r . Majestät 

der Kaiser ist heute Vormittag in Aldershot eingetroffen 
und fährt Nachmittags nach OLborne zurück. Se. Majestät 
bleibt daselbst bis Freitag.

W a r s c h a u ,  7. August. D ie Wasserstand der Weichsel 
ist heute wieder auf 1,60 M eter zurückgegangen.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s ^ i  in  Thorn. ^

Telegraphischer B erlin e r Börsen Bericht.
7. Aug. 6. Aug.

Tendenz der Fondsbörse: festlich.
2 1 0 -5 5Russische Banknoten p. K a s s a .......................... 2 1 0 -7 0

Wechsel auf Warschau k u r z ................................ 2 1 0 -1 0 2 1 0 -4 0
Deutsche Reichsanleihe 3 '/- " / « .......................... 104—20 104-20
Polnische Pfandbriefe 5 o / § ................................
Polnische Liqu idationspfaudbrie fe.....................

6 3 -4 0
5 7 -7 0

6 3 -4 0
5 7 -5 0

Westpreußische Pfandbriefe 3Vz o/g . . . . 10 2 -2 0 1 0 2 -2 0
Diskonto Kommandit A n th e ile .......................... 235— 235— 10
Oesterreichische Banknoten..................................... 171— 1 7 0 -9 0

W e iz e n  g e lb e r :  Septbr.-Oktbr............................... 18 8 -2 5 187-75
Novbr.-Dezbr............................................................. 19 0 -2 5 190—
loko in N ew york ..................................................... 8 9 - 9 0 -5 0

R o g g e n :  l o k o .......................................................... 1 5 8 - 158—
Septbr.-Oktbr............................................................ 1 6 0 - 1 6 0 -2 0
O ktober-Novem ber............................................... 16 1 -7 0 1 6 2 -
Novbr.-Dezember.................................................... 16 2 -7 0 1 6 3 -

R ü b ö l :  Septbr.-Oktbr............................................... 61—80 6 2 -3 0
A p r i l - M a i ...............................................................

S p i r i t u s :  ...............................................................
6 1 - 6 1 -4 0

50er lo k o .......................................................... 56—70 5 6 -6 0
70er loko ......................................................... 3 7 -3 0 37—20

70er August-Septbr................................................. 3 6 -4 0 3 6 -1 0
70er S e p tb r.-O k to b e r.......................................... 3 4 -8 0 3 4 -9 0

K ö n i g s b e r g ,  6. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß geschästslos. Ohne Zufuhr Loko kontingentirt 57,00 
M . Geld.

H o l z v e r k e h r  a u f  der  Weichsel .
Am 0. August sind eingegangen: von Falkenberg Sehne durch 

Schlickeiser 6 Traften, 2428 Kiefern-Rund-Holz, 147 Tannen-Rund-Holz; 
von dem Berl. Holz-Komt. durch Siwek 6 Traften, 2l41 Kiefern-Rund- 
Holz, 491 Kiefern-Mauerlatten, 14 Kiefern-Sleeper, 8 Eicden-Plantzon, 
3tt6 Eichen-Nund-Holz; von I .  Sckulz durch P iwawarfik 3 Traften, 
1540 Kiefern-Rund-Holz; von H, Eden durch Eden 5 Traften, 3040 
Kiefern-Rund-Holz; von H. Eden durch M artina  2 Traften, 1041 
Kiefern-Rund-Holz; von I .  Wegener durch Romanowski 4 Traften, 
102 Kiefern-Rund-Holz, 1579 Kiefern-Balken, 1233 Kiefern-Mauerlatten, 
687 Kiesern-Timber, 266 Kiefern-Sleeper, 1076 Eichen-Plan^on._______

Meteorologische Beobachtungen irr Thor«.

D a tu m S t .
B a ro m e te r

MlN.
T h e n n .

ov.
W in d r ic h ­
tung und  

S tä rk e
B ew ölk . Bem erkung

6. August. 2bp 755.7 -j- 23.7 8^V" 8

9bp 756.8 1- 17.5 0 3
7. August. 7ba 756.7 -I- 16.7 X IV - 10

Wetter-AuSsichten
f ü r  das no rdö s t l i ch e  D e u t s c h l a n d  

auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.)

F ü r  D o n n e r s t a g  den 8. Augus t .
Vorwiegend heiter bei wandernden Wolken und angenehmer Wärme, 

mäßiger bis irischer Wind, zum Theil bedeckt und Regen. Früh, Abends 
und Nachts kühl. Früh Nebeldunst.

F r e i t a g  den 9. Au gu s t .
Vielfach klar, theils wolkig bei Sonnenschein, theils bedeckt und 

stellenweise Regen, ziemlich warm, mäßiger bis frischer Wind. Früh 
und Nachts sehr kühl. _______

f ü n  7 » u s c .
Live ?6r8ou, belebe änrek ein einkaelies U itle l von 2 3 M rix e r 

^andlw it und OlirenKoränselwn ßM eilt wurde, i8t bereit, eine Lesebrei- 
bunS desselben in deutseber 8praebe allen ^nsnebern gratis 2 U über­
senden. ^ d r.:  d. H. M 0R 0I480N , IVien IX , Lolivsasse 4.



Gestern Abend 7 Uhr verschied ^
>  naä) langem schweren Leiden meine I  
I  inniggeliebte Frau, unsere gute >
I  M utter, Tochter und Schwester M

8  Ciililie Cstll>aliiisl!« I
8 im kaum vollendeten 30. Lebens- UW iah"' U

Dies zeigen tiefbetrübt an 
W  die trauernden Hinterbliebenen

Thorn den 7. August 1889.
Die Beerdigung findet am Frei- 

A tag den 9. d. M ts. fltachmittags «
>  4Vz Uhr vom Trauerhause Groß- >
I  Mocker vtr. 469 aus statt.

Koksverkaus.
Unsere Gasanstalt hat zur Zeit größeren 

Borrath von Koks und da der Artikel zum 
W inter gewöhnlich knapp ist, so empfehlen 
w ir denjenigen, die größeren Bedarf haben, 
jetzt schon einen Theil ihres Bedarfs zu 
entnehmen.

Derselbe kostet
unzerkleinert 90 Pfg. der Ctr. 
zerkleinert 1 M ark „  „

Die Anfuhr besorgt auf Wunsch die Gas­
anstalt fü r 10 Pf. den Ctr. innerhalb der 
Stadt.

Thorn den 10. J u l i  1889.
______ Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Die Zwangsversteigerung des auf 

den Namen der Frau 
8 e I» u lL v  geb. W o l l t  eingetragenen, 
zu Gremboczyn belegenen Grundstücks 
Grembocztzn N r. 98 (Ziegelei und 
Ofenfabrik Waldau) ist nach erfolgter 
Zurücknahme des Antrags auf Zwangs­
versteigerung aufgehoben.

Thorn den 6. August 1889.
Königliches Amtsgericht v.

Z
r»

cv

ist es, um wieviel besser der Geschmack 
und die Farbe des Kaffee-Getränkes 
wird, wenn man bei der Bereitung 
desselben dem Bohnen-Kaffee eine 
Kleinigkeit von W e b e rs  k a r ls b a d e r 
Kaffee.Gewürz zusetzt. Dieses vorzüg­
liche Gewürz erhält man in Kolonial- 
waaren-, Droguen- und Delikateß- 
Handlungen.

Sehr wachsame, recht scharfe, 4 M onat alte

Hof- sich Äaatshim-k,
große Race, Neufundländer Kreuzung, Stuck 
8 - 1 5  Mk. verkl. Off, bef. d. Exp. d. Z.

Standesamt Thorn.
Bom 28. J u l i bis 4. August 1869 sind 

gemeldet:
a. als geboren:

1. Elfe Frieda, T. des Grenzaufsehers 
Rudolf Klavs. 2. Bruno, S . des Arbeiters 
Johann Klonietzki. 3. Alfred Eduard, S. 
des Hilfsgefangenenaufsehers Eduard W itt- 
kowski. 4. Alfred Max, S. des Goldarbei­
ters Oskar Friedrich. 5. Alice Margarethe, 
T. des Bäckermeisters Felix Jsing. 6. Her­
mann Rudolf Alexander, S. des Bautech­
nikers Gustav Seemann. 7. Clara, T. des 
Arbeiters Ignatz Kielanowski. 8. Johannes 
Jakobus, S. des Bäckergesellen Joseph La- 
nieckü 9. Elfe Anna Karnbach, unehel. T. 
10. Franz Anton, S . des Maschinisten 
Anton Maczkiewicz.

b. als gestorben:
1. Arbeiterwittwe M arianna Kluczynski 

geb. Lewandowski, 70 Jahre. 2. Kanonier 
bei der 6. Komp. Fuß-Art.-Regts. 11 
Paul Gottlieb Liening, 24 I .  6 M . 19 T. 
3. Schuhmacher Franz Zaworski, 44 I .  3 
M . 14 T. 4. Franz Manthey, 1 M . 8 T., 
unehel. S. 5. M inna  Rosalie, 1 I .  6 M . 
27 T., T. des Arbeiters Carl Sänemann. 
6. Fritz, 16 I .  3 M . 13 T., S. des pens. 
Gendarm J u liu s  Mueller. 7. Johann 
Hermann, 7 M . 8 T., S. des Holzwächters 
M a rtin  Wilhelm. 8. Boleslaw, 7 M . 30 
T., S . des Arbeiters Alexander Blazejewicz. 
9. Arbeiter Franz Dpbowski, 43 Jahr. 10. 
M ax Hermann, 24 T., S . des Schuhmachers 
J u liu s  Lange.

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. Eigenthümer Friedrich Ernst Possehn- 

Dorf Hammer m it Eigenthümertockter Emma 
Mathilde Klatt-Sophienberg. 2. Oderkahn­
schiffer Johann Paul Alexander Abraham- 
Thorn m it Katharina Rosalie Anna Boigt- 
Danzig. 3. Zimmergeselle Ernst Paul Goede- 
Thorn m it unv. Jda Friederike Euphrosine 
Thiemer - Podgorz. 4. M aurer Joseph 
Breiski-Gr.-Mocker m it unv. Angelica Skok- 
Thorn. 5. Sergeant der Hcübinvaliden- 
Abthl. 2. Armee-Korps Heinrich Wilhelm 
Höhne-Pasewalk m it unv. Josephine Karo- 
llne Hupperz-Thorn. 6. Kaufmann Her­
mann Friedrich August Borcbardt - Thorn 
m it Laura Emma Auguste Wrobel-Stolp. 

ck. ehelich sind verbunden:
1. Bahnarbeiter Joseph Ast und unv. 

Aniela Goliniewski. 2. Lederzurichter Ro­
man Kladzinski und unv. Clara Bialkowski- 
Neu-Weißhof.

cissg illiln iN t
Kulmerstraße 319.

Zahnoperalionen;
GoldfüUunqen.

Künstliche Gebisse
werden schnell ».sorgfältig angefertigt.

Wichtig für Uerdklielitzer.
Soeben habe ich eine neue Sendung

Weimar'scher
H u fs c h m ie re

erhalten. Dieselbe ist mehrfach m it der sil­
bernen und in  Berlin, Dresden, Brüssel rc. 
mit der goldenen Medaille präm iirt.

L Kilo-Büchse, ausreichend für ein Pferd 
pro Jahr bei täglicher Benutzung 2 M ark. 

Depot bei
t ). L o i l r s l l -  Sattlevmeister,

Thorn.

Psr. 8enl1'8 Institut
zu Schönste Westpr.

Gründlichste und garantirt sicherste B or­
bereitung zum Cinj.-Freiw.- und Post- 
gehülsen-Gxamen, sowie für die oberen 
Gymnasialklassen bei individuellster Be­
handlung. Bom 1. Oktober an Jahres­
und V2 Jahreskurse. An der Anstalt 
wirken 4 Lehrer. Eigenes Anstaltsgebüude 
mit großem, schönem Garten, vis-ä-vis dem 
Bahnhof. Prospekte gratis und franko.

Gründlichen Unterricht
im

Zuschneiden von Wäsche
ertheilt

Kubb, Gerechteste. 129 l.
Auf dem R itte rg u t Za jonskow o bei 

Rynsk sind zu verkaufen :

50 Stuck Stiere
2- und 3jährig,

2« Stück Stärken
mit Januar tragend,

150 St.Hammellämmer
aus dem M ärz (50 kx.),

40 Stuck Faselschweine, 
30000 St. Mauersteine, 
300Kbmtr.Sprengsteine

ab Hof 4,00 Mk. pro M ir .
^  I I v Z t o I I .

1 Kier-Appnrnl,
einkrähnig, m it Kohlensäure - Einrichtung, 
noch sehr wenig gebraucht, billig zu ver­
kaufen bei

k. 6. Melke L  8vbn.

Mut
L n k o l e i n o n  3 0 -5 0  Stück je nach 

Größe der Frucht in 
einem 5 Kilo-Körbchen frostgeschützt verpackt, 
versendet für 3 M ark portofrei in  be­
kannter Güte die Administration des 
,,Exporteur" in Trieft.
4 0 -5 0  Stück M k . 2.7«. IV«.,,«. WlliNir»- 

5 Kilo Mk. 2,50.
A lle s  p o r to f r e i!

21 u f  läg e  352 ,000 ;  das v er drei» 
tetste a l l e r  d eut sch en B l ü t t e r ü b e r .  
H a u p t s ,  u ß e r  dem erschein e n Uel, er- 
setzungen in z w ö l f  f re m d e n  S p r a -

D i e  M o d e n »  
Wel t .  Il lu -  
strirte Zeitung 
für Toilette und 
Handarbeiten. 

Monatlich zwei 
Preissltununern. Preis 

A  8 V  M  Vierteljährlich
M .1.25--75Kr. 

M M W M U  Jäh rlich  er- 
scheinen:

M  U  M  24 dtummern mit
M  U  M  Toiletten und

Handarbeiten,
WM M D  enthaltend ge»
^  d  gen 2000 Abbild

düngen mit Beschreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib­
wäsche fürDamen, Mädchen und Knaben, 
wie sitr das zartere Kindesalter umfassen, 
ebenso die Leibwäsche für Herren und 
die Bett- und Tischwäsche rc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 
für alle Gegenstände der Garderobe und 
etwa400Mllster-VorzeichnungenfürWeijj- 
und Bnntstickerci, NamenS-Chiffren rc., 

Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen nnd Postanstal- 
ten. — Probe-Nummern gratis und sranco 
durch die Expedition, Berlin U', Pots­
damer S tr. 38: Wien I.  Operngasse 3.

l)p. Zprsnger^ Hellsalbe
heilt gründlich veraltete Beinschäden» 
sowie knochensraftartige Wnnden iu
kürzester Zeit. Ebenso jede andere Wunde 
ohne Ausnahme, wie böse Finger, Wurm, 
böse Brust, erfrorene Glieder» Kar- 
bnnkelgesch. rc. Benimmt Hitze und 
Schmerzen. Berhütet wildes Fleisch. 
Zieht jedes Geschwür, ohne zu schneiden, 
gelind und sicher auf. Bei Husten, Hals­
schmerz, Drüsen, Kreuzschm.» Quetsch., 
Reiften, Gicht t r it t  sofort Linderung ein. 
Zu haben in  I l io rn :  Reust. i. d. Löwen- 
Apotheke, in  ILulmrwe: i. d. Apotheke
ä Schachtel 50 Pf.

Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich m it dem heutigen Tage mein

Pull;- und M o d ew a a ren g esch ä ft
in Firma lVlMNS lVlscK

an

Fräulein l . in s  l l e i m k e ,
welche seit mehreren Jahren bei m ir als Directrice thätig ist, käuflich übergeben habe.

Indem  ich meinen geehrten Kunden für das m ir geschenkte Bertrauen und W ohl­
wollen meinen verbindlichsten Dank aussprecke, bitte ich in gleicher Weise dasselbe auf 
meine Nachfolgerin gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtend ergebenst
pauline Hii-setibkrg.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, werde ich das erworbene Geschäft in  unver­
änderter Weise weiterführen und bitte die geehrten Herrschaften, mein Unternehmen 
gütigst unterstützen zu wollen.

Indem  ich versichere, daß ich stets bemüht sein werde, nach jeder Richtung, sowohl 
in Preisen, wie in der Ausführung der Arbeiten, gestützt auf langjährige Thätigkeit und 
Erfahrung in  dieser Branche, reell und gut zu bedienen, zeichne ich

Hochachtend und ergebenst
l.ina Heimle,

A l u i l i t  I M .  in Firma IVÜNNL IVIsteK.

I SchttjMhaus-Mtt"
A. k e l ü o r ^ ^

M ! , 8 :  »» 'r.

Grolles Ä tt ic h S --
unter Leitung des ... z»

MI0eb,sM'5 K"'
Donnerstag den 8. A-'g ' .

Großes M il i tö r F K
von der Kapell? des

Marwitz (8 7>« f ' t
Ansang 8 Uhr. S"tre- ,ftp,

Die in unserem Grundstück Breitestraße 87 88 belegenen Kellerräume, 
bestehend aus 5 Zimmern m it Entree, Küche, Zubehör und angrenzende,: Lager­
räumen, in welchen seit Jahren ein flottes

Weinlrelkhnft "MU
betrieben wurde, sind vom 1. Oktober er. zu vermiethen.

Thorn. t ) . I I .  L

Die Vorlesungen für Knndmielhc 
nn der Mniversttäl Königsberg i. Dr.
für das Winterhalbjahr 1889/90 beginnen am 15. Oktober 1689. Den Stundeovlan 
für Studirende der Landwirthschaft sowie das Vorlesungsverzeichnis; fü r das nächste 
Winterhalbjahr stellt der Unterzeichnete gern zur Berfügung und ist auch bereit, schriftlich 
oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen.

K ö n ig s b e rg  i. P r. am 23. J u l i 1889.
Professor Dr. W .

Direktor des landwirtschaftlichen Ins titu ts  der Universität Königsberg i. P r.

IÜItz/ 8  bei-ükmts 8 io s iw ä 8 6 ll6
ü b ertr iü 't o-Ilo äbulioben äureb

UMarliejt, LIkßM, bWkiim?L886N iiliä killiKeit.
S to M ru g -e n  und N u n 8 6 b v t l6 n  8ind m it ^Vel.stotk voIl8tänd iA  üder- 

sio^en und infoIßs6d6886n von I^e inenkra^en  n ie lit  nn tei^ekeiden .
N e x 's  S to M ru ß -v n  und N n n s e liv t tv n  no rd en  nach dem Oedraneb einknell ne A - ! 

^enorken; m a n trä ^ t  nl8o im m erneu e, tad6 lIo 8p ll386ndeX ra^ 6u  n .N a n 8 6 b e tt6 n .

B
llwseliläx 5 Om. br«!t. 

D tril.: —.55.

U e t l e b t e  k ? a < ? o n s  M H

O O L T 'H L  
(äuroli^sx ssslloppolt) 
un^ek. 5 Om. IlooU.

DtLil.: A . —.90 .

vtrü.: Ü. -.00.

vonisoli ^S36Nnittsn6r Xra^sn, 
au586i'0lc!6ni!i 1, 8eüün 

unll bequem »m Halse 8iUenll. 
I7ui8obIr^ 7'/ , Cm. breit. 

Vt/<I.: — 85.

Mette: 10 Om 
Vtrll. I'rtnr: N. 1.20.

L L R 2 0 S
7'/» Om. breit, 

vtrü .r « .  —.85 .

F B
S O L U l l u L R

(ämelî ve  ̂ ê<!oppett) 
nn^ekübr 4'/» Cu» iiood. 

V t/ü .: —.80.

^ i r i o ' n
un^etüiir Om. kook. 

: U. —.70.

§ ' a d r i k - L e . K 6 i '  v o n  i n

Itzm i >>«i: f .> « re >  moiüigx ksgun.
in bei: ü.

o « I« i v o n »  V « K 8 r » i» l1 - t» « 8 v I» r i t t

lVlê  L Lllück, beiprig - plagmtr.

Fttv Anhnleidende!
Schmerzlose Zahnoperationen
äurck locale/lnsestkbsie.

Künstliche Zähne und Plomben.
8p«vN»irtLt: <AoI«Iti»II,ii»Nvii. 

6rÜN, in Kelgikn approb.
Breitestrafte.

Den Cmvsang derneuen
in  bester Güte zeige ergebenst an

I « I »  H o l n  VI»«1t.

Dmnpfpflug.
Empfehle zu zeitgemäßen Preisen zum 

Lohnvftügen einen vorzüglich arbeitenden 
Dampfpflng, Zwei-Maschinen-System. 

Ghelmonietz p. Schönste, Kr. Briefen.
I> .  H c k v in a R L i i .

Lehrlinge
können von sogleich eintreten bei

H. 6uror>ko>v8ki, Malermeister,
Gerberstr. 267b.

Eine ältere, kränkliche Lehrerin' 
die eine geräumige Wohnung 

m it großem Garten in Z o p p o t  inne hat, 
wünscht ihre eingerichtete Häuslichkeit mit 
einer Dame zu theilen, zur gegenseitigen 
Stütze und Unterhaltung, ev. zu Unter- 
nehmungen. Näh, i. d. Expedition d. Ztg.
/R ^in  gut möbl. Zim., m it auch ohne Pens., 
^  zil verm. Auch finden Pensionäre 
liebevolle Aufnahnw Baderftr. 77, 2 Tr.

4—5
vom 1. Oktober zu ver-
i.. 8>evtau, Mocker.

Eine gebildete Dame
wird für die Nachmittagsstunden als Gesell­
schafterin gesucht. Gefällige Offerten unter 
l). 8. lOO postlagernd.

/N fine  herrschaftliche Wohnung von 
^  Zimmern
miethen._______________________________
H^rückenstr. 23 6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine große Wohnung zu ver­
miethen. Näheres daselbst bei 8. kaw itrk i
zu erfahren.____________________________
1 Wohnung von 4 Zim. nebst Küche und 
1  Zub. v. 1. Okt. z. verm. Brückenstr. 17. 
ATaderstrafte 77, 2 Tr., sind 5 Stuben, 
^  Küche und Zubehör vom 1. Oktober
zu vermiethen._________________________
sHine Wohnung, 2 Treppen, ist vom 1. 
^  Oktober zu vermiethen.
__________ 1. Dinier, Schillerstraße 412.
ZDache Nr. 20 1 Tr., ein möbl. Zimmer, 
^  Kabinet, Burschengelaß zu vermiethen.
__________________________6. 8oliütre.
freundliches gut möbl. Zim. vom 15. Aug.

zu verm.______Jakobstraße 230a I I I .
i^ .ine  herrschaftliche Wohnung von vier 
^  Zimmern und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Breitestr. 84, 1.
s^.in Hausflur-Laden zu vermiethen. Zu 
^  erfragen Seglerstr. 146, 1 Treppe hoch.

S a iW klM Ä kl 6W"

D o n n e rs ta ,; den 8. ^
Zum Benetze

sür Frau LmmL
Repertoirstück des deutsch -VIS W 88- L K

Lustspiel in  4 Akten von

K re ita f t  de»
Die berühmt t ^  

Zahn-O pc» '"^»-'
» iin A N L . Z L » n -  «

stlex
_________ 6ulm6r8tra8^e ^ ^ ^ - ^ >

in  verschiede
hat vorräthig und verkaufr z

L e g ie rs t"» *
__________neben d e in L W L - - - - - ^

Uhkiiiischti, 
beste M"V!>

in  B rod en  und S"
empfiehlt b illigs t^

P I,a to « rn E x :'
F ü r  A m ateure  .vorzusl>a^„,t^

räthig. Anleitung ^

-  neue ^
-  nene Thüre"' ' 1̂-

neue Wagen zu
Stellinackermeister^^^

Iyorner
B e n e n n u n g

Weizen 
Roggen .
Gerste . .
Hafer . .
Lupinen .
Wicken. . .
Stroh (Richt-)
Heu . .
Erbsen 
Kartoffeln 
Weizenmehl 
Noggenmehl . . . 
Rindfleisch v. d.Keule 

„  Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . 
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
Eßbutter .
Eier . .
Krebst . .
Aale . ,
Zander 
Hechte . .
Barsche .
Schleie .
Weißfische.
Milch . . 
Petroleum 
S p iritus  . . -
Spiritusldenaturirt)^

Täglicher

100 AU"

1 Kilo

1889.

C)

August

September

Oktober

Druck und Berlaa von C. D om brorvS ki in Thorn.


